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Aigner: „Lebensqualität ländlicher Räume erhalten“ 

Bundesministerin überreicht Zuweisungsbescheide an vier Förderregionen des 

Projekts LandZukunft 

 

Das Bundeskabinett hat heute die Demografiestrategie der Bundesregierung beschlossen. 

Bundeslandwirtschaftsministerin Ilse Aigner betonte dabei die Stärkung der ländlichen 

Räume: „Der demografische Wandel stellt uns vor große Herausforderungen. Es ist mir ein  

wichtiges Anliegen, die Lebensqualität ländlicher Räume zu erhalten. Die Unterstützung von 

Regionen, die besonders von Bevölkerungsrückgang oder einem Mangel an Fachkräften 

betroffen sind, ist deshalb ein zentraler Bestandteil unserer Demografiestrategie“, sagte die 

Ministerin am Mittwoch in Berlin.  

 

Mit dem Modellvorhaben LandZukunft setzt das Bundesministerium für Ernährung, Land-

wirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) einen wichtigen Aspekt der Demografiestrategie 

um. Im Rahmen des Modellvorhabens werden die strukturschwachen ländlichen Regionen 

Birkenfeld, Dithmarschen, Holzminden und Uckermark mit je 1,8 Millionen Euro gefördert. 

„Unser Ziel ist es, die Akteure vor Ort zu stärken und ihnen mehr Eigenverantwortung für die 

regionale Entwicklung zu übertragen. Die Bewerbungsphase dieses Projekts hat gezeigt, wie 

viele Ideen die Menschen haben, um ihre Heimatregionen zu stärken und den Problemen 

des demografischen Wandels zu begegnen“, sagte die Ministerin. Aigner trifft heute die 

Landräte der vier Modellregionen in Berlin, um ihnen die Zuweisungsbescheide zu über-

reichen und mehr über die Projekte zu erfahren. „Mit dem Modellvorhaben gehen wir einen 

neuen Weg, der auf regionale Partnerschaften und das Engagement der Bürger vor Ort 

setzt“, sagte Aigner. Die Ziele für die einzelnen Regionen werden vertraglich festgehalten, 

die konkrete Umsetzung liegt jedoch in der Verantwortung der Bürger und Kommunen.  
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Bei den Beratungen über die Demografiestrategie betonte Bundesministerin Aigner 

außerdem die Bedeutung der Breitbandversorgung. „Für attraktive ländliche Räume 

müssen wir den Ausbau der Breitbandnetze schnellstmöglich und flächendeckend 

voranbringen. Die ländlichen Räume dürfen nicht abgehängt werden. Ohne leistungsfähige 

Breitbandnetze gibt es in den ländlichen Gebieten keine positive wirtschaftliche und 

gesellschaftliche Entwicklung“, sagte die Ministerin am Rande des Kabinetts. Bei der 

Beseitigung weißer Flecken werden bereits gute Erfolge erzielt. Das Bundesministerium für 

Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz habe dazu insbesondere durch die 

Förderung des Breitbandausbaus durch die Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der 

Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ (GAK) einen wichtigen Beitrag geleistet, so Aigner. 

Da über die Faktoren Markt und Wettbewerb allein kein schneller Netzausbau gewährleistet 

werden könne, seien im Rahmen der GAK bisher rund 60 Millionen Euro Fördermittel für den 

Ausbau des Breitbandnetzes bereitgestellt worden. „Damit wir bis 2018 unser gesetztes Ziel 

erreichen – 50 Megabit pro Sekunde für alle Haushalte – brauchen wir neben dem neuen 

Telekommunikationsgesetz weitere Unterstützung bei den Ausbauaktivitäten in ländlichen 

Gebieten. Ich werde mich deshalb für eine Fortsetzung der bis zum Jahre 2013 befristeten 

speziellen GAK-Förderung für den Breitbandausbau einsetzen“, sagte die Ministerin.  

 

 

Hintergrundinformationen zum Modellvorhaben LandZukunft; 

Mit dem Modellvorhaben LandZukunft leistet das Bundesministerium für Ernährung, 

Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) einen wichtigen Beitrag zur Demografiestra-

tegie der Bundesregierung. Die vier Förderregionen sind von der Jury des Modellvorhabens 

als bundesweite Modellregionen ausgewählt worden, um unternehmerische Ideen für die 

regionale Wertschöpfung und zur Sicherung von Arbeitsplätzen in ländlichen Räumen 

umzusetzen. Im Zeitraum von 2012 bis 2014 wird jede der vier Regionen vom BMELV mit 

1,8 Millionen Euro unterstützt, um Ihre Vorhaben umzusetzen und so dem demografischen 

Wandel im ländlichen Raum entgegenzutreten. 

 

Die Verträge mit den thematischen Schwerpunkten der Region, den Zielen und den Projekt-

ideen wurden heute von BMELV, Region und Land unterzeichnet. Die vier Regionen haben 

folgende Schwerpunkte und Projektideen vorgesehen:  

 

• Holzminden plant mit dem Engagement der Bürgerinnen und Bürger im Bereich 

Tourismus Aktivitäten zum Strukturaufbau, zur Qualifizierung und zur Finanzierung. 
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• Dithmarschen hat sich zum Ziel gesetzt, das Potenzial der Kinder und Jungendli-

chen zu nutzen und langfristig für die Region zu gewinnen und zu wahren. 

 

• Uckermark will die Chance der Nähe zu Polen aufgreifen und die Region mit 

engagierten Deutschen und Polen gemeinsam für alle attraktiv gestalten. 

 

• Birkenfeld baut darauf, unternehmerische Akteure und Betriebe aus der Region 

einzubeziehen und mit Projekten und regionalen Partnerschaften eine auch in Zu-

kunft lebenswerte Region zu schaffen.  

 

Weitere Informationen zum Modellvorhaben LandZukunft finden Sie im Internet unter 

www.land-zukunft.de.  

 


